
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Moorwald-Komplex SW von Vietgest

Niedermoor/Sauerzwischenmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Rispenseggen-Ried, Torfmoos-Walzenseggen-Birken-Moorwald,
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13887

X

Dieses Gebiet liegt etwa 1 km SW von Vietgest in einer ovalen Senke, die von einem Laubholzgürtel umgeben wird, sich aber in einem 
Kiefern-Forst befindet. Der größte Teil der Fläche wird von einem nassen und reichen Rispenseggen-Erlenbruchwald eingenommen. Im 
Norden gibt es bei ähnlichen Standortsbedingungen einen offenen Bereich, dessen Vegetation als Wasserfeder-Rispenseggen-Ried 
bezeichnet wurde. Der mittlere Westteil weist bei Wasserstufe 4+ und ziemlich armer Trophie einen Torfmoos-Walzenseggen-Birken-
Moorwald auf. Der "nur" feuchte Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald befindet sich etwas großflächiger im Südteil und sonst in den 
Randbereichen des Moores. Das gesamte Gebiet macht einen gestörten Eindruck. Im Bereich des Rispenseggen-Erlenbruch-Waldes findet 
man stellenweise Reste von Torfmoosrasen. Das Gebiet wurde evtl. früher über einen Graben nach Norden entwässert. Dieser ist jetzt im 
Bereich des Weges unterbrochen. Dadurch scheint das Gebiet sich wiederzuvernässen. Vor der Entwässerung hat hier wahrscheinlich ein 
Sauer-Zwischenmoor existiert. Dies wird sich vermutlich mittelfristig auch wieder bilden, da eine Vernässung bereits eingeleitet wurde. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Alnus glutinosa Carex paniculata

Betula pendula Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elongata Glyceria fluitans Hottonia palustris Sphagnum palustre

Betula pubescens Frangula alnus Quercus robur Salix aurita
Salix cinerea Agrostis canina Athyrium filix-femina Carex pseudocyperus
Carex remota Carex riparia Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Nasturtium officinale Phragmites australis Thelypteris palustris
Pleurozium schreberi Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Poa trivialis


